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BRIEF VON P . WOLFGANGH[ACKENBURGER] SJ AN HPTM. UND AMMANN

[BEAT II . ] 1 ZURLAUBEN, ZUG

Wie er vernommen , weile sein Sohn Konrad IV . wieder studienhal¬

ber [ am Jesuitenkolleg ] in Freiburg . Dieser sei dank seiner
Intelligenz und durch die "sollertia et dexteritate" seiner Lehrer

derart weit vorangeschritten , "ut maiorem agere Syntaxistam possit ".
Dass Konrad IV . in derart jungen Jahren bereits eine solche
Bildung aufweise , erfülle ihn mit Staunen und Freude . Deshalb

möchte er diesem und seinen Eltern [Beat II . Zurlauben und Euphe¬
mia Honegger ] zu diesen Erfolgen gratulieren.
Damit Konrad IV . nun möglicherweise in die Syntax Major über¬
treten könne , habe er ein Empfehlungsschreiben an P . Präfekt
Sebastian Grammont [ in Freiburg ] verfasst und - [wie er dem
nachfolgenden Wortlaut entnehmen könne ] - diesem seinen Sohn
bestens anempfohlen . Falls er , [Beat II . ] Zurlauben , besagtem
Brief auch noch einige Worte beifügen möchte , so könne er dies
ohne weiteres tun [und ihm diese zusenden ] . "Scripsi autem ut exa¬
minaret , quid e re Conradi fore crederet , et si quidem feliciter in Maiore
Syntaxd progredi posset , omnino promoveret , Sin minus , cum tenera adhuc sit
plantula , et schola difficilis , ea de re certiorem faciat Dominum Pagentem.
Mallem ego mihi optime commendatum Adolescentem , sanum permanere et inter



primos feliciter proficere . " Falls er mit dem Wortlaut dieses Empfeh¬

lungsschreibens , das er bewusst noch zurückbehalten habe , nicht

einverstanden sei , möge er ihm dies möglichst bald mitteilen

und Aenderungsvorschläge unterbreiten.

"Commendavi etiam m[ axime ] quo potui optimo P . Conrado [ Graff] 3 ut si ad ipsum

veniat ^ ipsi sibi commendatissimum habeat 3 quod certissime faciet 3 tum

quia filius meretur 3 tum propter Dominum Parentem . "

1) Irrtümlicherweise Konrad Zurlauben genannt.

Original , mit z . T . zerstörtem Siegel
AH 38 , 206- 207 - Blatt 206v und 207 leer
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